
Jüdischer Friedhof am Glehner Weg

Schlagwörter: Jüdischer Friedhof, Judentum 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Neuss

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Jüdische Friedhöfe in Neuss: Der erste bekannte jüdische Begräbnisplatz in Neuss – der alte Judenfriedhof in der Düsseldorfer

Straße – wurde wohl Anfang des 19. Jahrhunderts angelegt und 1920 aufgelöst.

Das Grundstück für den jüngeren Friedhof am Glehner Weg wurde 1887 erworben und der Friedhof ab 1890 bis 1965 belegt. Der

Begräbnisplatz ist noch mit 212 Grabsteinen erhalten, diejenigen vor 1890 wurden vom alten Neusser Friedhof in der Düsseldorfer

Straße hierhin umgesetzt. 215 Inschriften aus den Jahren 1835 bis 1965 sind in der epigraphischen Datenbank epidat des Essener

Steinheim-Instituts dokumentiert.

 

„… Der alte Friedhof wurde 1920 aufgelöst, die Grabsteine wurden auf diesem Friedhof wieder aufgestellt. Heute sind insgesamt

noch 215 Grabsteine und Grabsteinfragmente aus den Jahren 1835 bis 1965 vorhanden.“ (steinheim-institut.de)

 

„1887 erwarb die jüdische Gemeinde Neuss ein Gelände am Glehner Weg gegenüber dem 1873 angelegten neuen städtischen

Hauptfriedhof. 1890 wurde hier auch der neue jüdische Friedhof eröffnet. Die Umbettung der auf dem Friedhof an der Düsseldorfer

Straße bestatteten Verstorbenen erfolgte 1920. Ihre Grabsteine bilden heute eine eigene Abteilung im hinteren Teil des neuen

jüdischen Friedhofs. Sie sind vor allem in hebräischer Sprache gestaltet und zum Teil stark verwittert.“ (www.neuss.de)

 

Baudenkmal 

Das Objekt „Jüdischer Friedhof, Stadionviertel, Glehner Weg“ ist ein eingetragenes Baudenkmal (LVR-Amt für Denkmalpflege im

Rheinland, Nr. 29222 / UDB-Nr. 3 / 65).

 

(Franz-Josef Knlöchel, LVR-Redaktion KuLaDig, 2011/2025)

 

Internet 

www.neuss.de: Ehemaliger Jüdischer Friedhof (abgerufen 11.02.2025)

www.steinheim-institut.de: epidat, Neuss (abgerufen 11.03.2014)

de.wikipedia.org: Jüdischer Friedhof am Glehner Weg (abgerufen 30.08.2019)

www.uni-heidelberg.de: Jüdische Friedhöfe in Deutschland, Neuss, Glehner Weg (abgerufen 26.06.2011, Inhalt nicht mehr

verfügbar 11.02.2025)

Gräberfeld auf dem jüdischen Friedhof Glehner Weg in Neuss-Stadionviertel (2012)
Fotograf/Urheber: CherryX

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000507
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003538
http://www.kuladig.de/Objektansicht/O-12619-20110626-6
http://www.kuladig.de/Objektansicht/O-84179-20140128-2
https://www.neuss.de/kultur/stadtgeschichte/neuss-historisch/juedischer-friedhof
http://www.steinheim-institut.de/cgi-bin/epidat?id=e33
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=J%C3%BCdischer_Friedhof_am_Glehner_Weg&oldid=181179640
http://www.uni-heidelberg.de/institute/sonst/aj/FRIEDHOF/NRW/PROJEKTE/f-nr-mr.htm#NeussGlehnerWeg


Copyright © LVR

Literatur

Pracht-Jörns, Elfi (2000): Jüdisches Kulturerbe in Nordrhein-Westfalen, Teil II: Regierungsbezirk

Düsseldorf. (Beiträge zu den Bau- und Kunstdenkmälern im Rheinland 34.2.) S. 484-489, Köln.

Reuter, Ursula (2007): Jüdische Gemeinden vom frühen 19. bis zum Beginn des 21. Jahrhunderts.

(Geschichtlicher Atlas der Rheinlande, VIII.8.) S. 68, Bonn.

Jüdischer Friedhof am Glehner Weg

Schlagwörter: Jüdischer Friedhof, Judentum
Straße / Hausnummer: Glehner Weg
Ort: 41464 Neuss - Stadionviertel
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Ortsfestes Denkmal gem. § 3 DSchG NW
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1890
Koordinate WGS84: 51° 11 40,8 N: 6° 40 5,54 O / 51,19467°N: 6,66821°O
Koordinate UTM: 32.337.074,21 m: 5.674.057,15 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.546.753,21 m: 5.673.515,40 m
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